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1883 .

Hof -Ansage .

Wegen Ablebens Seiner Hoheit des Herzogs Friedrich
von SchleSivig - Holstein - Sonderburg - GlückSburj
legt der Großherzogliche Hof von heute an die Trauer auf
drei Tage bis zum 11 . Dezember einschließlich an , nach
der 4 . Stufe der Trauerordnung .

Die Bekanntmachung vom 5 . dieses bezüglich der Ab¬
legens der Trauer beiden Festlichkeiten in Freibürg er¬
leidet dadurch keine Abänderung .

Karlsruhe , 9. Dezember 1885 .
Großherzogliches Oberstkammerherrn - Amt.

Freiherr von Gemmingeu .

Amtlicher Weil .
Durch Allerhöchste Kabinett - Ordre - »» in 3 . d . M . ist

Folgendes bestimmt worden :
1 . Badisches Leib - Grenadier -Regiment Nr . 109 :

v . Carlowitz , Major , als Bataillonskommandeur in
das Infanterie - Regiment Prinz Friedrich der Niederlande
(2 . Westfälisches) Nr . 15 versetzt.

Auer von Herrenkirchen , Major , aggregirt dem
Regiment , in die erste Hauptmannsstelle einrangirt .

3. Badischer Infanterie -Regiment Nr . 111 :
Volte , Oberstlieutenant und etatsmäßiger Stabsoffizier ,

unter Beförderung zum Obersten , zum Kommandeur des
8 . Rheinischen Jnfanterie -RegimentS Nr . 70 ernannt .

Rau , Major vom 5 . Rheinischen Infanterie - Regiment
Nr . 65 , unter Beförderung zum Oberstlieutenant , als
etattmäßiger Stabsoffizier in oben genanntes Regiment
versetzt.

5 . Badischer Infanterie - Regiment Nr . 113 :
v . Panwitz , Obcrstlieutenant , beauftragt mit der Füh¬

rung des Regiments , unter Beförderung zum Obersten ,
zum Kommandeur des Regiment - ernannt .

Wicht- Amtlicher Weil .
Karlsruhe , den 8 . Dezember .

Wie ein weiter unten mitgetheilteK Telegramm aus
Konstantinopel berichtet , hat die Pforte die Absendung des
zum kaiserlichen Kommissar in Ostrumrlien ernannten
Djevdet Pascha aufgeschoben. Dieser Aufschub entspricht
dem Wunsche des Fürsten Alexander von Bulgarien , wel¬
cher bekanntlich in seinem letzten Schreiben an den Groß¬
vezier die Pforte nochmals dringend gebeten hatte , die
Sendung Djevdet Paschas bis nach Abschluß der serbisch¬
bulgarischen Friedens zu verzögern . Indem die Pforte
also auf den Wunsch de- Fürsten von Bulgarien einge¬
gangen ist, zeigt sie , daß der Sultan noch immer geneigt
ist, eine gütliche Auseinandersetzung mit dem Fürsten von
Bulgarien bezüglich der ostrumelischen Frage der Anwen¬
dung von Waffengewalt vorzuziehen . Hierbei mag mitbe¬
stimmend die Rücksicht auf Griechenland sein . Die grie¬
chische Regierung bezeigt keine Lust , ihren Rüstungen die
kriegerische That folgen zu lassen, so lange die Pforte ihre
gesammte , beträchtliche Heeresmacht dazu verfügbar hat ,
einen Angriff der Griechen aus Makedonien zurückzuweisen ;
indessen könnte dieses Verhältniß doch möglicherweise eine
Aenderung erfahren , wenn die Pforte im Norden der Bal¬
kanhalbinsel engagirt ist.

Die Rückkehr de- österreichischen Gesandten Grafen
Khevenhüller nach Belgrad dürfte demnächst die Wirkung
haben , daß der entschiedene Wunsch der österreichisch unga¬
rischen Regierung , zwischen Serbien und Bulgarien den
Frieden wieder hergestellt zu sehen , dem König Milan
gegenüber zum Ansdruck gelangt . Wie es scheint, hat man
in Serbien die frühere Erklärung Khe»enhüller ' s , daß der
österreichisch-ungarischen Regierung da - Schicksal de » ser¬
bischen Nachbarstaates nicht gleichgiltig sein könne, mißver¬
standen und Hoffnungen ,auf eine österreichische Unterstützung
gesetzt , die nicht erfüllt werden können. Graf Khevenhüller
hat nun dem Vernehmen nach den Auftrag , allzu sangui¬
nischen Hoffnungen der Serben entgegenzutreten und die
Annahme billiger FriedenSbedingungsn dringend zu empfeh¬
len ; eventuell soll der österreichische Diplomat auch nach
Pirot reisen , um seinen Einfluß beim Fürsten Alexander
geltend zu machen.

Der Exkönig Thibo von Birma ist in Rangun einge-
troffen . Darüber , ob die Wahl seines künftigen Auf¬
enthaltsortes ihm überlassen bleiben oder von der englischen
Regierung getroffen werden wird , ist Näheres noch nicht
bekannt . Inzwischen ist in der Hauptstadt Birma 'S, einem
Telegramm de- Generals Prendergast zufolge , die Ruhe
und Ordnung wieder hergestellt ; die Eingeborenen hätten
ihre friedlichen Beschäftigungen wieder ausgenommen und
der Verkehr beginne sich wieder zu beleben .

Man schreibt diese Beruhigung der Stimmung dem gün¬
stigen Eindrücke der Proklamationen zu, welche General

Prendergast erlassen . Einer Mittheilung aus Mandalay
vom 4 . d. M . zufolge hat Prendergast eine Proklamation
des Inhalts erlassen , daß er bis auf weitere Entschei -
düng der Kaiserin »on Indien die Civil - und Militär¬
verwaltung von Birma übernehme und die Minister , Gou¬
verneure und übrigen birmanischen Beamten , welche Eng¬
land dienen wollen , auffordere , ihm dabei Beistand zu
leisten.

Daß die Engländer »orläufig so viel als möglich grundstür¬
zende Aenderungen in Birma zu vermeiden suchen, geschieht
nicht allein deshalb , um der Bevölkerung den Ucbergang
zu den neuen Verhältnissen möglichst zu erleichtern , sondern
auch darum , weil die Frage des künftigen Abhängigkeits¬
verhältnisses Birma 'S von Englisch-Jndien noch nicht ent¬
schieden ist . Die englische Regierung hat sich noch keines -
wegs endgiltig für die Annexion Birma 'S entschieden , da
sie es vorzieht , den Bericht des britischen Kommissärs über
die Haltung und Wünsche des birmanischen Volkes , sowie
Lord Dufferin 's Darlegungen abzuwarten , ehe sie eine
definitive Erklärung über die Frage abgibt .

Die Diskussion über die Interpellation wegen der Ausweisun¬
gen in den preußischen Oslprovinzrn hat zu einer lebhaften Po¬
lemik zwischen der „ Nordd . Allg . Zeitung " und der „ Kreuzzei -
tuog " geführt . Eiu bei diesem Anlaß von letzterer gegen ersten
gerichteter heftiger Angriff bestätigt der „Nordd . All « . Zeitung "
die aus langer Erfahrung gewonnene Ueberzeugung . daß der
„ Kreozzeitung " jeder politische Jnstmkt adgeht . „So sehr , daß
sie in den wichtigsten und entscheidendsten Momenten unserer po¬
litischen Entwickelung sich stets auf der verkehrten Seite befand ,
beim Auskehren jedenfalls nicht am Stiel des Besens . " Indem
sie sich nur auf die Anführung der markantesten Beweise der
„ politischen Abgeschmacktheiten" der „ Kceuzzeitung " beschränken
will , beginnt sie mit dem wichtigsten Momente der Preußischen
Geschichte, als die Frage : Regentschaft oder Stellvertretung zur
Entscheidung stand .

„Damals, " fährt sie fort , „ nahm die „ Neue Preuß . Ztg ." einen
Standpunkt ein» welcher sie in einen nicht zu überbrückenden Ge¬
gensatz zu dem erhabenen Träger der RegierungSgewalt brachte .
Welche» war die Stellung der „ Neuen Preuß . Ztg .

" dem leiten¬
den Staattmaone gegenüb -r , als seine nationale Politik , nach
dem Frankfurter Frieden , sich in der glänzendsten Weise zu ent¬
wickeln begann und die feste Grundlage für die Konsolidirung
de» Reiche- schuf ? Die „ Neue Preuß . Ztg .

" versuchte es durch
ihre „ Aera - Artikel "

, die Amorität de» Reichskanzler » zu erschüt¬
tern und seine Politik zu diskreditiren . — Und als Preußen da¬
mit begann , die Grenze zwischenStaat und Kirchengewalt schär¬
fer in ' » Auge zu fassen, und sein erstes Augenmerk auf die Schule
richtete, erkannte damals die „ Neue Preußische Zeitung " die
Zeichen der Zeit ? Die „ Neue Preuß . Ztg .

" war die leiden -
schaittichste Gegnerin des SchulaufsichtsaesetzeS . — Und wieder¬
um : Nachdem das Zentrum längst alle Illusionen zerstört hatte »
welche etwa noch bezüglich seiner möglichen Verträglichkeit mit
dem Reichsgedankeu bestehen konnten , noch bei den letzten Land -
tagswahlen — wie war die Stellung der „ Neuen Preuß . Ztg . "

zum Zentrum ? Derartig , daß die „ Neue Preuß . Ztg . " schließ¬
lich nur durch einen eoup ä'etat , welcher von der gesummten
Presse , einschließlich der „ Germania ", mit dem lautesten Hohn
ausgenommen wurde , sich der Keilen zu entwinden versuchte , die
sie bis dahin mit Selbstgefühl getragen hatte . Nu », wir denken ,
daß ein Blatt , welches so eklatante Proben seines politischen Un¬
geschick» geliefert hat , einigermaßen vorsichtig in der Veruriheilung
anderer sein sollte.

"

Zum Schluß die Bildung der deutschkouservativen Partei be-
rühread , schreibt sie :

„ Damals , bei der Bildung der deutschkouservativen Partei ,
wurde auch die Frage erörtert , wie es mit der „ Kreuz -Zeilungs -
Richlung " gehalten werden sollte. Und als man diese ungeachtet
der kurz vorhergeaangenen Deklarantenepiiode nicht völlig aus¬
schließen wollte , geschah eS wahrscheinlich nicht in der Meinung ,
in der „ Kreuz Zeitnag " rin « bevorzugte Vertreterin de» konser¬
vativen Gedanken » anzuerkennen , sondern in der Ueberzeugung ,
daß keine Nüauce de» Konservatismus von der Gemeinschaft
ausgeschloffea werden dürfe . Um so weniger aber darf man jetzt
die Meinung auskommen lassen, als ob die „ Kreuz -Zeitungs -
Richtmig " jetzt eine ihrer Anmaßung gleichkommrnde Berechti¬
gung erlangt habe ."

Deutschland .
* Berlin , 7 . Dez . Seine Majestät der Kaiser konferirte

heute Nachmittag mit dem Reichskanzler . — Der „ Kreuz¬
zeitung " zufolge hat das Befinden de» Chefs der Admira¬
lität , Generals v . Caprivi , sich erheblich gebessert ; der¬
selbe könne sich jetzt ohne Stütze im Zimmer bewegen und
werde am Ende des Jahres die Geschäfte der Admiralität
wieder in vollem Umfange übernehmen können . — Seine
Majestät der Kaiser bewilligte der Witwe des früheren
Finanzministers Bitter einen namhaften JahreSgehalt . —
Die Beerdigung des Stadtverordneten - VorsteherS Or .
Straßmann findet Mittwoch Mittag vom schwgrz dra -
pirten Festsaale des RathhauseS au » statt .

— Dem Reichstage sind die Uebersichten der Ergeb¬
nisse des HeereSergänzungSgeschäfts für da » Jahr
1884 zugegangen . Aus denselben geht hervor , daß in
den Bezirken de» 1 . bi» einschließlich 15 . Armeecorp » in
den alphabetischen und Restantenlisten in Summa 1,210,684
Mann geführt wurden . Davon sind ausgehoben worden
124,495 , und zwar für das Heer zum Dienst mit der
Waffe 118,575 , zum Dienst ohne Waffe 3427 ; für die

Flotte aus der Landbevölkerung 1020 , aus der seemänni¬
schen Bevölkerung 1473 . Wegen unerlaubter Auswande¬
rung sind verurrheilt worden »on der Landbevölkerung
16,020 , von der seemännischen Bevölkerung 391 ; noch in
Untersuchung befindlich sind von der Landbevölkerung
12,265 , »on der seemännischen Bevölkerung 453 . Frei¬
willig eingetreten sind 18,309 . In den Ersatzbezirken des
Königreichs Bayern wurden in den alphabetischen und
Restantenlisten in Summa 114,969 Mann geführt . Da¬
von sind 1661 freiwillig eingrtreten und 18,026 ausge -
hoben worden . Von den letzteren sind für das Heer zum
Dienst mit der Waffe 17,517 , zum Dienst ohne Waffe
509 ausgehoben . Wegen unerlaubter Auswanderung
wurden 1393 Mann gerichtlich verurtheilt , wegen des¬
selben Vergehens befanden sich am Schluffe des JahreS
noch 575 Mann in gerichtlicher Untersuchung .

lieber die Frage der Herabsetzung der Gerichts -
koste n schreiben die „ B . N. N . " :

Wenn von den Gerichtskosten und deren Höhr die Rede ist, s»
darf selbstverständlich nicht übersehen « erden, daß diese einen nicht
unerheblichen Betrag der Staatseinnahmen bilden . Sie decken in
manchen Bundesstaaten einen ganz erheblichen Prozentsatz der
eiaentliche » SlaatSverwaltuvgsauSgabrn . Eme Veränderung in
dem Betrage de» Auskommen » der GerichtSkosteu würde daher
» icht ohne Rückwirkung auf die Baloncirung der Etat » der Em -
zelstaaten sein. Damit soll indeß keineswegs gesagt seiu , daß
eine Herabsetzung der GerichtSkosten mit einer entsprechenden
Verminderung de» GesammtaufkommenS an solchen gleichbedeu¬
tend sein würde . Ja Preußen ist wenigsten » der stetige Rückgang
diese» Einnahmezweige » , welcher den Justizetat so lange zn einem
unerfreulichen gestaltete , zum Theil wenigsten» gerade auf dir
Höhe der GerichtSkosten und den dadurch bedingten Rückgang der
Zahl der Rechitstceitigkeiten zmückgeführt worden . Jedenfalls
aber wird , bevor Entschließungen über die etwaige anderweite
Bemessung der - Gerichtskosten gefaßt werden, auch der finanzielle
Effekt der Maßregel klar gestellt sein müssen. Von Seiten de»
ReichsjustizamrS sind bekanntlich schon Erhebungen eingcleitet ,welche die Aufklärung de» Sachverhalt - nach allen Richtungen
bezwecken ; der Abschluß wird abzuwartea sein, bevor in der Sache
selbst eine eudgiltige Entscheidung eintritt .

— In dem neugewählte » Preußischen Abgeordneten¬
haus e sind nicht weniger als 13 Abgeordnete als „wild " bei
dem Bureau de» Abgeordnetenhauses angemeldet , 6 Liberale , 6
Konservative und der neue Welfe Stephanus . Die übrigen ver -
theilen sich, wie folgt : Konservative ISS» Zentrum 100, National¬
liberale 68. Freikonservative 6S , Deutschfreisinnige 43. Polen IS .Keiner Partei gehören an die früheren Sezessionisten LotichiuS ,Sommer , Spielberg , die Dänen Hörlück und Lassen und Berger ,die ihrer Richtung nach konservativen von Köller , Freiherr Eckard -
stcin , Cremer und die Minister v - Bötticher , Lucius , Maybach .— vr . Straß mann , der Vorsteher der Berliner Stadt -
verordneten -Versammlmig . dessen Tod gestern gemeldet wurde , istim Aller von 63 Jahren einer Lungenentzündung , verbunden mit
gastrischem Fieber , erlegen . Er gehörte seit 1863 der Berliner
Stadtverordneten - Versammlung an und war seit zehn Jahren ihrerster Vorsteher . Ec hat m dieser Stellung sich reiche Verdiensteum die Entwickelung der Stadt Berlin erworben ; insbesondere
war er der Gründer und hervorragendste Förderer des Vereins
gegen Verarmung und Bettelei , wie vieler anderer Einrichtungender öffentlichen Wohtlhätigkcit . Seit zehn Jahren gehörte er auchals Mitglied der Fortschrittspartei dem preußischen Landtage an ,batte aber bei den letzten Wahlen auf eine Wiederwahl Verzicht
geleistet .

Lraunsberg , 7 . Dez . Die Wahl des BifchofS von
Ermeland wird am 15 . d . M . stattfiirden.

Nürnber > , 7 . Dez . Bei dem Festakte der Feier des 50 -
jährigen Bestandes der Nürnberg - Fürth er - Eisen¬
bahn hielt der k . Staatsminister des Aeußern , Freiherr
v. Crailsheim , nach einem Telegramm der „M . Allg . Ztg . "
folgende Ansprache :

„Schwer wird e» der sitzt lebenden Generation , sich in eine
Zeit bineiozudenken , in welcher die Dampfkraft noch nicht da »
Verkebr »leben beherrschte. Wie eine Sage aus längst vergangener
Zeit muthete e» mich an . als ich kürzlich die aktenmäßiae Ge¬
schichte der Entstehung der Nüruberg -Fürther Eisenbahn überla » :
und doch sind e» erst SO Jahre , seit in Deutschland der erste
Pfiff einer Lokomotive ertönte und damit eia neues Zeitalter de »
Kulturlebens anbrach . Denn « ec wollte läugnen , daß die Ein¬
führung der Dampfkraft in den Verkehr ein neues Zeitalter be¬
deutete . nicht nur auf dem Nächstliegenden, wirlhschaftlichen Ge¬
biete , sondern auch aus dem Gebiete höherer , idealer Interesse » .
Die Schriftstücke auS der EntstehnugSzeit de» Unternehmens ,
dessen Sojährigen Bestand wir heute feiern , geben davon Zsua -
niß , daß die Männer , die sich au die Spitze stellten , die volle
Bedeutung ihres Streben » — ich will nicht sagen kannten , aber
ahnten . Wie treffend ist e» , wen» e» an einer Stelle heißt , die
Erfindung der Eisevbahne » sei für den materiellen Verkehr von
gleich unberechenbarer Wichtigkeit, wie die Erfindung der Buch -
druckerkunst für den geistigen Verkehr. Und wenn man sich auch
über die Einzelheiten der Entwicklung täuschte , wenn man sich
, . B . die künftigen Eisenbahnen al » Znfahrliuieu zu dem damals
geplanten LudwigSkaoale vorstcllte und von ihnen einen Auf¬
schwung de» Kavalverkehr » erwartete , während der Kanal heute
durch die leistungsfähigere Schwesteranstalt überflügelt , verödet
vor uns liegt : überall klingt der Gedanke durch, daß die Eröff¬
nung der kleinen Lokalbahn von Nürnberg nach Fürth den ersten
Schritt zu einer gewaltigen Entwickiang des internationalen Ver -
kehreS. die eiste Masche eines die Völker verbindenden Netze» be¬
deute . Jene Ahnung hat nicht getäuscht; wir stehen nahezu auf
dem Höhepunkte dieser Entwicklung , wo dieselbe in rückläufiger
Bewegung zu ihrem Ausgangspunkte zurückzukehreu beginnt , der



Pfl - g ; lokaler Bedürfnisse . Mit gerechter Befriedigung können
die Leiter der Ludwigs - Eisenbahn auf den 50jädrigen Bestand
deS Unternehmen - zmückbtickeo. Dasselbe hat eben so bahn¬
brechend gewirkt , a!» sich selbst ledenskrästig bewahrt : es bat
den Ruhm . daS älteste Institut dieser Art in Deutschland zu sein»
mit der Kunst rechtzeitiger Verjüngung vereint . Mit um so
größerem Stolze vermag die Leitung de - Unternehmens den Heu'
tigen festlichen Tag zu begehen , als ich allerhöchst ermächtigt bin ,
von dem hohen Interesse Zeuguiß zu geben , welches Se . Maje¬
stät , unser allergnädigster König , an der Feier nehmen . Um diese -
Interesse auch äußerlich kund zu geben, haben Se . Majestät aller -
gnädigst geruht , dem Borstandsdirektor der Ludwigs - Eisenbahn ,
Herrn Großhändler Leon Münch in Fürth , den Titel eines Kow -
merzienratbS , dem Kassier und BahnhofSvorstand , Herrn Johann
Christapb Pfeiffer in Fürth , die goldene Medaille deS Verdienst¬
ordens der bayrischen Krone , endlich dem Portier und Haus¬
meister Herrn Bernhard Horn und dem Obeikondukteur Herrn
Heinrich Hettinger in Nürnberg die silberne Medaille des Ver¬
dienstorden - der bayrischen Krone zu verleihen . ES gereicht mir
zur lebhaften Freude , daß ich berufen bin . den durch die Gnade
unsere - erhabenen Monarchen Ausgezeichneten , welche ihr Kräfte
seit langen Jahren in ersprießlichster Weise dem Dienste des
Unternehmens widmen , die Verleihungsurkunden und Dekoralianen
zu überreichen . Indem ich die - unter meinen besten Glückwünschen
thue , schließe ich mich dem Wunsche , daß der Ludwigs Eisenbahn -
grsellschaft noch fernerhin eine recht frohe Zukunft blühen möge .

"

Straßburg , 7 . Dez . Die „Landesztg . für Els . -Lolhr . "
schreibt : „ Schon ehe der Fall Rösch die allgemeine Auf¬
merksamkeit neuerdings auf die großen Gefahren hinlenkte,
welche für das Publikum aus der Vermittlung von
Geldgeschäften durch die Notare im Fall eines pflicht¬
widrigen Verhaltens der letzteren entspringen , hatte sich
die Regierung mit der Frage beschäftigt , wie diesem
Uebelstande für die Zukunft am wirksamsten vorgcbeugt
werden könnte . Wie wir hören , ist seitens der Justizver¬
waltung der Entwurf einer bezüglichen Verordnung be¬
reit - ausgearbeitet worden , welcher zunächst dem Staats -
rathe von Elsaß -Lothringen zur Begutachtung vorgelegt
werden soll. "

Oesterreich -Ungar « .
Pest , 7. Dez . Die liberale Partei nahm den Gesetz¬

entwurf auf Verlängerung der Mandats dauer in der
allgemeinen und in der besonderen Berathung an .

Frankreich .
Paris , 7 . Dez . Der deutsche Botschafter Graf Münster

ist gestern von London hierher zurückgekehrt und stattete
heute dem Minister des Auswärtigen v . Freycinet , einen
Besuch ab . — Die Deputirtenkammer setzte heute die
Wahlprüfungen fort . Bei der Prüfung der Wahlen in
den Seealpen wurde der Antrag über den Bürgermeister
Stizza , der italienische , unziemliche Gesinnungen hege, eine
Untersuchung anzustellen , mit 335 gegen 81 Stimmen ver¬
worfen , darauf die Wahlen Borrigliones , Roures , Rou -
viers bestätigt . Die Kammer trat dann in die Verhand¬
lung ein , ob der Antrag aus Erhöhung des EingangS -
zolleS für Getreide in Betracht zu nehmen sei . Sie ent¬
schied sich schließlich hiezu mit 388 gegen 174 Stimmen .
Der Generalrath des Seinedepartements nahm mit 34
gegen 8 Stimmen eine Resolution an , daß die Räu¬
mung des Tonkin innerhalb eines mit den nationalen
Interessen verträglichen Zeitraumes erfolge . Viele Mit¬
glieder enthielten sich der Abstimmung . — Die Seine
beginnt hier aus ihren Ufern zu treten in Folge des an¬
haltenden Regens . Ein weiteres Steigen ist wahrscheinlich .

Schweiz .
Bern , 7 . Dez . Die Bundesversammlung wurde

heute eröffnet . In beiden Rüthen hielten die Präsidenten
Reden , worin sie namentlich der Besteuerung des Alkohols
gedachten . — Bei der Wahl eines Mitgliedes in den Ne¬
gierungsrath des Kantons Zürich siegte der liberal¬
konservative Kandidat Nügeli mit 27,093 Stimmen über
den demokratisch- sozialistischen Kandidaten Geilinger , wel -
24,481 Stimmen erhielt .

«Hrostbritaumie « .
London , 7 . Dez . Bis heute 4 ' /o Uhr sind 315 Liberale,247 Konservative und 73 Parnelliten gewählt . Die

„Times " sagt , daS einzige sichere Resultat der Wahlen
iei , daß Parnell sich eine beherrschende Stellung gesichert
habe , — eine Thatsache , welche beide Parteien in gleicher
Weise berühre .

— General Robert Wardlaw ist im 69 . Lebensjahre ge¬
storben . Der Dahingeschiedene Irak im Jahre 1835 in die Armee
und war Oberst deS 7 . GardedraaonerregimentS . Ec diente
1854/55 in der Krim und betheiligte sich an den Schlachten bei
Jnkermann , Balaklava und Tchernayu , sowie bei der Belageruna
und der Einnahme von Sebasiopol . Neben englischen Auszeich¬
nungen für seine V rsiensie erhielt er damals di - 5 . Klaffe deS
Medjidie -OrdenS vnq wurde zum Ritter der Ehrenlegion ernannt .
Ec war 1869—73 Generalinfpektor der Kavallerie inJrland und
von 1876 —79 in England .

Rumänien .
Bukarest , 7 . Dez . In der Kammer beantwortete

Bratiano die Interpellation Jonesco über die Haltung
Rumäniens gegenüber den Balkan -Ereignissen und erklärte ,es sei richtig , daß die Regierung von der Konferenz ver¬
langte , die Schleifung der bulgarischen Donanfestungen zu
beschließen . Die Konferenz antwortete jedoch , sie könne
sich mit keiner andern Frage beschäftigen , als wofür sie
einberufen worden sei . Bratiano fügte hinzu , er hätte
sich nicht an das Ausland gewandt , um Rath zu holen ,
sondern um zu sehen , welche Stellung Rumänien gegen¬über der Haltung der Großmächte einzunehmen habe .
Letztere fand er aber fest entschlossen , den Frieden auf¬
recht zu halten . Die Kammer ging zur Tagesordnung über .

Serbien .
Belgrad » 7 . Dez . Der österreichische Gesandte Graf

KHevenhüller ist in der Nacht auf Sonntag von Wien
zurückgekehrt und begibt sich al - bald nach Nisch, eventuell
nach Pirot . Derselbe hat dem Vernehmen nach In¬
struktionen zur Friedensvermittlimg .

Nisch. 6 . Dez . Der KriegSminister Petrovic Hai seine
Entlassung genommen , an seiner Stelle ist der bisherige
Gesandte in Rom Franassovic zum Kriegsminister er¬
nannt worden . General Horvatovic ist zum Oberbe¬
fehlshaber der vereinigten Nischava - Armee ernannt wor -
den, Oberstlieutenant Milanovic zum Chef des General -
stabes derselben und der bisherige Kommandant der Ni¬
schava -Armee zum Chef des großen Generalstabes .

Türkei .
Koustautiuapel , 7 . Dez . Der Erbrinz von Hohen -

zollern ist hier eingetroffen . — Die Abreise des zum
außerordentlichen Kommissar des Sultans ernannten Djrv -
det Pascha nach Ostrumelien ist verschoben worden .

Egypten .
Alexandria , 1 . Dez . Es ist wahrscheinlich , daß die

britische Regierung wiederum genöthigt sein wird , die auf¬
ständischen Araber des Sudans durch Waffengewalt nieder¬
zuwerfen . Im Auswärtigen Amt in London wird stünd -
sich die Meldung über ein ernstes Treffen zwischen der
aus 1200 Mann britischen und ägyptischen Truppen be¬
stehenden Garnison von Kuschay und der Vorhut des
Sudanesenheeres erwartet . Wenn die Sudanesen zahl¬
reich sind , dürfte es nothwendig werden , die Garnisonen
am Nil unverzüglich zu verstärken . Ueber das bereits
erwähnte Scharmützel bei Geniß , südlich von Akascheh ,
liegen folgende nähere Mittheilungen vor : „Da unweit
Geniß eine große Abtheilung Araber gesehen wurde ,rückten die berittene Infanterie , die Husaren und das
ägyptische Kameelcorps in Plänklerordnung vor . Viele
Schüsse wurden abgefeuert und einige Rebellen wurden
getödtet . Der Dampfer „Lotus " unterstützte die Bewegung
durch häufige Beschießung der Araber . Ein Mann des
ägyptischen Kameelcorps wurde verwundet und 2 Mann
der berittenen Infanterie werden vermißt . Sie sind muth -
maßlich getödtet worden . Das Gros des Feindes stehtvor Kuschay , südlich von Akascheh. Eine beträchtliche An¬
zahl Araber steht angeblich nördlich von Akascheh, wodurchdie Landverbindung abgeschnitten ist. Große KontingenteAraber dehnen sich von Dongola längs der Ufer des Nils
bis Akascheh aus . Spione melden , daß ein anderes , 2000
Mann starkes Corps 8 Feldgeschütze mit sich führt . Die
Zahl der Araber vermehrt sich angeblich und ihre Haltung
ist drohend . "

Kairo , 7 . Dez . Der Khediv hat seine lebhafte Un¬
zufriedenheit darüber ausgedrückt , daß die Italienervon der bürgerlichen Verwaltung in Massaua Besitz er¬
griffen haben . Es wurde unverzüglich dem Sultan Be¬
richt erstattet .

Amerika .
New - Nork , 5 . Dez . In Colon sind während eines

fürchterlichen Sturme » 13 Schiffe gänzlich gescheitert. Es
befinden sich darunter drei norwegische Barken und eine
österreichische. — Aus Lima wird gemeldet : Das neue
Ministerium , welches einstweilen mit der Führung der
Geschäfte beauftragt ist, setzt sich folgendermaßen zusammen :
ArenaS Ministerpräsident und Aeußeres , «sanchez Inneres ,Tovar Rechtspflege , Manuel de Belarde Krieg , Correa y
Santiago Finanzen . CacereS zieht sich mit seinen Truppen
nach Santa - Clara , JglesiaS nach Chorillos zurück. Bei
den letzten Kämpfen halten beide Parteien einen Gesammt -
verlust von etwa 200 Todten .

- In der Form eines Berichtes des Justizministecs an den ge-
heimen StaatSratb in England hat die kanadische Regie -
runa ihre offizielle Rechtfertigung der Hinrichtung
Ri el ' S der Oeffenttichkeit übergeben . Da - Ak. cnstück füllt fünf
ZeitungSspalten . Es gebt aus demselben hervor , daß nach An¬
gabe der Geistlichen der römisch -kathvlijchen Kirche im Nordwesten
Niel keinen Anspruch auf irgend welche Sympathie besaß, da
seine Motive rein eigennützige waren . Ec war jeden Augenblick
bereit , die Sache der Mischlinge um einige tausend Dollars zu
verkaufen . Die Frage betreffs seine- Geisteszustandes wurde be¬
friedigend gelöst . DeS Hochverrats zum zweiten Male schuldig ,halte er keinen Anspruch auf Nachsicht . Ec verteitete die Jndia -
nerstämme des Nordwestens zum Aufruhr und er war die direkte
Ursache der furchtbaren Niedermrtzelunn einer Anzahl Personen ,worunter sich zwei römisch - katholische Missionäre befanden . Das
Aktenstück führt im Weiteren aus , daß die Aufwiegelung der In¬
dianer zum Aufstande von jeder Regierung als ein tvdeSwüidi -
geS Verbrechen betrachtet werde , da eS gegen alle Humanität
verstoße . Ein Jndiaaerkrieg sei , da er ein VertilgungStrieg ohne
Gnade ist. die größtmögliche Ausschreitung gegen die Zivilisation
und rin Verbrechen , das sich außerhalb politischer Einflüsse bewege-

HrohherzogLhurn Waden .
Karlsruhe , den 8 . Dezember .

Samstag den 5 . ds . fand eine musikalische Abend¬
gesellschaft bei den Großherzoglichen Herrschaften in Baden
statt , zu welcher zahlreiche Einladungen ergangen waren .

Gestern Abend gegen 7 Uhr nahmen Ihre Königlichen
Hoheiten der Grobherzog und die Großhcrzogin an der
Trauerfeier für die in Baden »erstorbene Gräfin Alexan¬
dra Brandenburg , Hofdame Ihrer Majestät der Deutschen
Kaiserin , Theil . Prälat Doll aus Karlsruhe leitete diese
Trauerfeier und nahm die Einsegnung der Leiche vor ,
welche heute zur Familiengruft auf die Besitzung der
Grafen von Brandenburg übergeführt wird . H °spferde
und Hofdienerschaft geleiten den Sarg zum Badener
Bahnhof .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin kehren morgen , Mittwoch den 9 . ds ., Nach¬
mittags , nach Karlsruhe zurück.

* Bade « , 7 . Dez . (Gräfin Alexandra Branden¬
burg , die frühere Hofdame Ihrer Majestät der Kaiserin , ist
nach längeren schweren Leiben im Alter von 51 Jahren hier in
Bade » , wo sie sich zuletzt niedergelaffen hatte , verschieden. Die
Verstorbene , eine Schwester der beiden Generaladjutanten Seiner
Majestät des Kaisers , der Generale Friedrich und Wilhelm

Brandenburg , ist über eia Vierteljahrhundert im Dienste der
Kaiserin gestanden . Wenn die nunmehr v -rewigte Gräfin schon
als Tochter de - gräflich branderiburgischen Hauses dem preußi¬
schen Königshaus - nahe stand , so erwarben ihr ein liebenswürdiges
Naturell , ein heiteres , fröhliches Wesea die besondere Zuneigung
der Kaiserin . Am 3 . Mai 1834 geboren , kam sie frübzeilig au
den Preußischen Hof » bei der Krönung in Königsberg fungirre sie
bereits atS Hofdame und trug im KrönuvgSzuge die Schleppe
der Königin . Im Sommer 1883 « krankte die Gräfin hier in
Baden an einem Leiben , dem sie nunmehr zum Opfer gefallen
ist ; es war eine langsam fortschreitende Lähmung deS Kö -prrS ,eine Krankheit , welcher die Berzte rathloS gegeuüberstanden Im
» ergangenen Spätsommer wurde der Gräfin noch die Freude zu
Theil . daß ihr der Kaiser einen Besuch abstattete ; die Kaiserin
hat ihr dauernd die wärmste Teilnahme gezollt .

— (Volkszählung .) Nach dem vorläufigen Ecaebrvß der
Volkszählung hat unsere Stadt 12,849 Einwohner . Gegenüberder Aufnahme vom Jahre 1880 hat sich eine Zunahme von 922
Einwohnern ergeben .

>1 Pforzheim , 7 . Dez . (Vortrag . — Ausstellung . —
Wassergefahr . ) Der Vorstand deS hiesigen Kuastgewerbe -
verein - hat auch dieses Jahr wieder Herrn Pfarrer Krieger von
Brötzingen veranlaßt , für die Vereinsmitglieder eine Reihe von
Vorträgen über griechische Kunst zu halten . Letzten Freitag fandder erste dieser Vorträge vor ciuer sehr zahlreichen Versammlungstatt , und zwar sprach der sehr kunstverständige und redegewandte
Vortragende über . Einleitung zur Geschichte der griechischen
Kunst "

. Der Redner verbreitete sich zunächst über die ältere
egyplische und assrcischs Kunst uud sprach die Ansicht au » , daß
wegen Mangel - a » allem Idealen diese niemals da - Vorbild der
griechischen Kunst gewesen sein könnten ; höchstens könne man bei
der ältesten Kunst der Griechen einige Anklänge « » die assirische
finden . In Griechenland Hobe sich, bedingt durch das Land und
die Bevölkerung und insbesondere die vom Norden gekommenenDscer , die Kunst ganz eigenartig entwickelt ; der Architektur nurin so weit erwähnend , alS sich dai Spezifische derselben im
Tempelbau ( Akropolis mit dem Parthenon und Erechtheion bei
Athen ) und in den drei griechischen Säutenordnungen zeigt , gingder Bortrag zum eigentlichen Thema , nämlich zur plastischenKunst über . Redner verbreitete sich darüber , daß die Griechenbei ihrem auSgebildeteu Schöicheitsgefübl zur Darstellung haupt¬
sächlich nur den menschlichen Körper wählten , sprach dann überdie Bekleidung der Griechen und führte aus , wie deren Er¬
ziehung , Lebensweise und ein unbefangener Sion die Vorliebe fürdaS Nackte erklärlich machen . Bezüglich der Bemalung der
griechischen Bildhauerwelk -- wurde erwähnt , daß dieselbe nur eine
sehr eingeschränkte gewesen sein könne . Redner erntete für seinen
gediegenen Vortrag großen Beifall . — Zu der auch in diesen
Tagen im Kunstgewerbe -Berein fortbestehenden Ausstellung von
japanischen und orientalischen Gegenständen ist durch die Ver¬
mittlung des Grvßh . Ministeriums der Justiz , deS Kultus und
Unterrichts noch eine größere Kollektion sehr interessanter , galvano -
plastischer Nachbildungen von kunstgewerblichen Gegenständen ,welche Eigenthum des Landes - Kunstgewerbemuseums in Buda¬
pest find, gekommen . Die Ausstellung zieht viele Besucher an .— Gestern Abend schwebten wir in Waffergefahr . Unsere Flüssewaren in Folge deS anhaltenden RegenS sehr stark angeschwollen .Die Enz überfluthete den zwischen derselben und der Nagold ge¬
legenen Lindcnplatz theilwcise . Daselbst hatten Geschirrkrämer ,des morgen beginnenden Jahrmarktes wegen , ihre Waarr bereits
ausgepackt und mußten , wie die zahlreichen Schaubudeobesitzer
schleunigst Sicherheitsmaßregeln ergreifen . Nach 7 Uhr NbsndS
trat da- Wasser wieder etwas zurück. Die Wafferwehr war auf '
gchoten . — Heute haben wir sehr auSgiebigea Schneefall .

* Bruchsal , 7 . Dez . (Einwohnerzahl .) Im Jahre 1880
wurden hier 11,370 Einwohner gezählt , am 1 . d . M . 11,658
ES ist mithin eine Zunahme von 288 Personen zu konstatircn .

-2 : Heidelberg , 7 . Dez . ( Kirchengemeinde - Ver -
sammtung . — Volk - zäblungSresultat .) Auf Ein¬
ladung des Herrn Dekan Schellenberg fand gestern nach Schluß
de - Vormittag - - Gottesdienstes eine Kicchengeweirde - Versamm¬
lung statt , in welcher der Rechnungkbescheid des Lokal - Kirchen -
fondS vorgelegt und genehmigt wurde . Außerdem machte Herr
Dekan Schellender » ausführliche Mittbeiluogen aus der Diöz - san -
syaode , die sämmtlich recht erfreulicher Natur waren . Zum Schluß
fand die Wahl von acht Kirchengemeindc -Rälhen sta -t , wobei die
Austretcndcn meist alle wieder gewählt wurden , mir Ausnahme
eines schon bejahrten Herrn . — Ueber das Resultat der Volks -
rähtuug sind folgende vorläufige Daten mitzutheilen : Gezählt
wurden 5528 Haushaltungen mit 27,002 Personen ; 1880 dagegen
waren cs nur 5131 Haushaltungen mit 24,678 Personen , also
fand in den letzten 5 Jahren eine Vermehrung um 397 Haus¬
haltungen mit 2324 Personen statt .

2 Freiburg,7 . Dez . ( Einzug Ihrer Königliche »
Hoheiten des Erbgroßherzogs und der Erb -
großherzogiu . ) Vom Jubel der ganzen Stadt umbraust ,von zahllosen Schaaren aus allen Thrileri deS Oberlandes stür¬
misch begrüßt , hielten heute Ihre Königlichen Hoheiten der Ecb -
großherzog Friedrich und die Ecbgroßherzogin Hilda ihren feier¬
lichen Einzug in Freiburgs Mauern - Lange schon war dieser
hohe Festtag in unserer Stadl mit Sehnsucht erwartet worden
und groß und umfassend waren die Vorbereitungen gewesen , die
zur würdigen Ausschmückuna unserer rasch wachsenden , neu ver-
jungten Dreisamstadt getroffen wurden . Einträchtigen Sinnes
benschte ein allgemeiner , reger Wetteifer in dem Bestreben , dem
Erbgroßherzogtichen Paare auch durch den äußeren Schmuck dcc
altehrwürdigen Metropole deS Oberlandes die Liebe und Ver¬
ehrung zu bekunden , die ihre Bewohner dem gelammten Groß -
herzoglichen Hause , die sie heute insbesondere dem Fürstevpaare
entgegenbringen , das dem Throne unseres Lar -des am nächsten
steht. Leider war die Witterung dem Feste nicht günstig , ein
dichter Nebel deckle Berg und Stadt , und der Regen , wenn auch
bisweilen nur schwach, währte den ganzen Tag über .

Heute früh und schon gestern durchwogte eine zahllose Men¬
schenmenge die Hauptstraßen unserer Stadt - Der arüne Tannen¬
schmuck der dunklen WatveShöhcn war zum duftigen Kleid ge¬
worden , in da- Friburgia sich hüllte , und in die frischen Kränze
waren die zarten Kinder Flora « verwoben . Riesige Flaggen -
stongen , durch Guirlandeo mit einander verbunden , zeigten die
Farben de - Reich- , Baden - . Nassaus und Freiburgs ; sie waren
zu beiden Seiten mehrerer Straßen und Plätze aufgestellt , durch
die der fürstliche Zug fuhr . Und lustig wehten im Winde die
zahllosen Flaggen , die alle Häuser der gesammten Stadt zierten
bis weit hinaus in daS entlegenste Ende der Wiehre . Die «arten¬
reiche untere Eifenbahnstraße , der baumreiche RotlcckS - und Fahnen -
brrg -Platz , dir breite Friedrichstraße , die altehrwürdige Kaiserstraße
mit ihrem SiegeSdenkmal , ihren historischen Brunnen , ihren glän¬
zenden Läden und die Salzstraße , in der das Grvßh . Palais ge»
legen ist . waren sie nicht zum lachenden Paradie - umgeschaffen .



» o d : 1 Auge überall farbenprächtigen Gebilden begegnete und
dann wieder auf dem wohlthnenden , dem Tannenwald entnom¬
menen Grlla aulruhen kannte ? !

Um 1 Uhr Nachmittags traten die Korporationen , die Vereine ,die Schuljugend au , um zu beiden Seiten der Straßen Ausstel¬
lung zu n - hmen . durch die der Zug seinen Weg rehmen sollte ,
während dir Feuerwehr über die Ordnung de- Ganzen wachte .
In der Eisenbabnstraße bis zum ersten Festthor , daS , einen im¬
posanten Anblick gewiihiend , das Wappen der Stadt mit den
drei Thürmen vorstellte und von Landsknechten mit Trommler
und Pfeifer bewehrt war , stehen die Knaben der Volksschule , die
Schüler der Realschule , die Schülerinnen der Höheren Mädchen¬
schule Spalier . Oberhalb des Festihores bi- zum Rotteck - Platz
reibt sich das Gymnasium an ; auf dem Rottecksplatz stellen sich
die Studenten auf ; am dortigen Brunnen , der reichliche Sperr -
gen guten Jhringer Weine » zwei Tage lang dem Volke spenden
wird , hält die Küferinnnng mit Fahne . Dann folgen auf dem
Fahveobergplatz tiS znm Triumphbogen der Friedrichstraßs . einem
gleichfalls imposanten Bau , dir Vereine Concordia , Frohsinn ,
Liedertafel , Liederkranz . Märin - rgesangverein , Typographia , Nr -
deiterbildungsvecein , Kath . Gesellenv -rein , Turnerbund , Turn¬
verein . Bon da bis gegen die Ka jcrstraßr steht die Sckützen -
vesellschasr mit Fahne . Vom Ende der Friedrichstraße bis zur
Mitte des Kaiser -Wilbelm -PlatzeS ist daS 5 . Infanterieregiment
Nr . 113 ausgestellt . Vom Siegesdenkmal bis zur Salzstraßs ist
die KaiserstiaZe von den Kciegervereinea besetzt, deren Mitgtie -
derzahl von hier und auswärts über Tausend geschätzt werden
muh . Den Schluß der Aufstellung von der Salzstraße bilden
die Zünfte und Innungen mit Föhnen . Eine große EmpfangS -
depmation degibr sich um halb 2 Übr zum Bahnhof .

Um 2 Uhr verkünden Böllerschüsse vom Schloßberg und daS
Geläute drS Münster - und der anderen Kirchen die Ankunft de-
ExtrazuaeS , der Ihre Königlichen Hoheiten in ui sere Stadl
führt . Oberbürgermeister Schuster beißt in gewählten Worten
daS Hobe Fürstcnpaar willkommen . HöchstLieselben nehmen huld -
vollst die Begrüßung entgegen und werden sodann zu dem Gala -
« agen geleitet , worauf der Zug , eine Abtheilurrg Berittener au
der Spitze , die Fahrt du ch die Stadt antritt . Den Csrtige des
Erbgroßderzoglichen PrarcS bildet eins größere Zrhl von Wagen
in folgender Reibenordnung : voraus der Bürgermeister und der
älteste Sladtralh ; nach dem Wagen Ihrer Königlichen Hoheiten :die Vertreter deS Erzbischofs , die Vertreter der evangelischen
Kirche , die Generäle und Stabsoffiziere , der Prorektor und die
Delaae der Fakultäten , die Vertreter der Studentenschaft , der
Großh . Laadedkommissär und der Großh . Sladtdic - kior , die Ver¬
treter des Großh . Landgericht - , die Stadträche und dir Vor¬
stände der Stadtverordneten .

Vor dem Wappenthor in der Eisenbabnstraße hielt der Zug ;
von d :n Ecklhürmen schmetterten die Fanfaren der Zmkemlten ;
die Landsknechte boten militärischen Gruß und an der Spitze der
Festjangfranen richtete Fräulein Schuster , die Tochter deS Ober¬
bürgermeisters . nach Ueberreichnng eines Bovqacts an die Erb -
großherzvgm , folgende Begrüßung an die Höchsten Herrschaften '.

„ Willkommen in der alten Breisgaustadt ,Willkomm , Willkomm , hochedleS Fürstenpaar .Ein Bild tritt Euch entgegen alter Zeit
Der freien Burg , wie sie dereinstens war ,
Wahrzeichen ist's der Stadt , ein sprechend Bild ;Das wehrhaft Thor mit Zinnen stolz gekröntUnd von den Thürmen der Trompeten KlangEuch fröhlich zu begrüßen hell eriönt .Die Huldigung , noch gutem alten BrauchVon Frau 'n und Junpfcan 'n wird Euch daraebracht .Die Knechte fieb'n in voller Rüstung Schmuck
Znm Weffengruß am Thore auf der Wacht .Weit offen ist daS Thor zu dem Empfang ,DaS Beste bietet Freckurg , waS eS hat :
Weit offen auch der Bürger Herz und Arm —
Gott segne Eure » Einzug in die Stad ! ! "

Sichtlich ergriffe » dankte huldvollst das Erbgrvßberzvzliche
Paar , lebhaft überall die jubelnden , hochrufenden Massen auf der
weiteren Fahrt grüßend , bis der Zug vor dem großherzogl . Palais
hielt . Innerhalb desselben wurde ein kurzer , rührender Spruch
von einem kleinen, von eben so lieblichen Gespielinnen umgebenen
Mädchen , dem Hohen Paare dargebracht ; er lautete :

„ Das Kind spricht Wahrheit " — heißt 's im Volkes Mund —
D 'rum köre , Hobe Frau , was Kinder sagen :
Das Glück geleitet Dich in ' s neue Heim .Und bleibet treu Dir auch in küi.fr ' uen Tagen !

So geleiteten Freiburgs Bewohner das Fürstenpaar in sein
neues Heim , wo es nach kurzer Rast die Deputation der Frauenund Jungfrauen der Stadt empfing , die eine Hochzcitsgabe zuminnern Schmuck des Palais gewidmet hatten . Um 6 Uhr Abends
wurden die Höchsten Herrschaften von den Empfangsdeputationen
abgeholt und durch die festlich beleuchtete Stadt nach der Fest -
Halle geleitet . Die Rundfahrt nahm ihren Weg durch die her¬
vorragendsten Straßen . „ Welch ' herrlicher Anblick !" war der
allgemeine Ausruf . Ein Meer von Licht und Flammen , wohindas Auge blickte ! Einen zauberhaften Eindruck machte vor allem
das kolossale Siegesdenkmal auf dem Kaiser -Wilhclm - Platze , das
in unzähligen Flammen strahlte . weithin den Platz erleuchtend .Viel Bewunderung fanden die Brunnen der Kaiserstraße , die zuden schönsten und ehrwürdigsten Monumenten der Stadt gehören ;
ebenso die wasserreichen Springbrunnen verschiedener Plätze , die
von großen Gruppen umstanden wurden . Auch die alten , fin¬
steren Stadtthore wollten sich nicht an Glanz übertreffcn lassenund weithin verkündeten sie in strahlenden Inschriften Leid und
Freud der Stadt , das durch ihre Wölbung ein- und ausgezogenwar . Ein Bogen in der Salzstraße rief „ Willkommen !" in Feuer -
schrift dem Fürstenpaar entgegen und „Willkommen " strahlte es von
zahllosen Transparenten herab . Das Reichswappcn an der Reichs¬post , die badischen und naffauischen Wappen an den Kasernen ,dem Museum , sonstigen öffentlichen Gebäuden und Privathänsernglänzten in blendendem Licht. Die Zahl der letzteren alle anzu -
sühren , die sich durch hervorragende Lichteffekte auszeichneten ,wäre ein Ding der Unmöglichkeit und würde , wenn wir Lob hierspenden , die Empfindlichkeit dort wachrufen . Einen besonders
lebhaften Anziehungspunkt bildete begreiflicherweise der strahlenderleuchtete Weinbrunnea auf dem Rvttecks -Platz , wo fröhliche
Sinnsprüche das Volk einluden , sich an gutem Tranke kostenlos
zu laben . „ Heute muß alles fröhlich sein , d'rum kommt zumBrunnen und trinket Wein " , lautete der eine derselben , — und
daß dieser Einladung massenhaft Folge geleistet wurde , werwollte daran zweifeln ?

Doch nun zur Sängerhalle ! Hier harrte eine zahlreich geladene
Gesellschaft von Damen und Herren im Saal und auf den
Galerien der Höchsten Herrschaften . Der Saal war reich ge¬ziert , da » Podium von den vereinigten hiesigen Gesangvereinenund der Militärkapelle besetzt . Kleine weißgekleidete Mädchenmit rothcn Schärpen und die Festjungfrauen des heutigen Tagesumrahmten das Podium , dessen Hintergrund eine grüne Wandvon Tannenreis , Kränzen und Gewächsen zierte . Als , geleitet

von Oberbürgermeister Schuster und gefolgt von Höchstihrem
Hofstaate . Ihre Königlichen Hoheiten im Saal erschienen, brachte
Stadtrath Neumann das mit Enthusiasmus anfgenommene Hoch
auf Höchstdieselben aus . worauf zahlreiche Vorstellungen von
Herren und Damen erfolgten . Darauf wurden Ihre Königlichen
Hoheiten nach der Galerie auf die für Höchstdieselben bestimmten
Sitze beim Ausgang auf den Balkon der Halle geleitet . Als¬
bald trugen Musik und Chöre einen von Anwalt Karl Maier
verfaßten , von Musikdirektor Frank und Anwalt Schilling in
Musik gesetzten „Festgruß der Stadt Freiburg " vor , dem drei
weitere Piecen , „Schneeglöckchen"

, „ Das deutsche Lied " und „Fest -
Polonaise " folgten . Nun traten Ihre Königlichen Hoheiten aufden Balkon , um die Beleuchtung der Münstcrpyramide zu schauen ,die indessen in Nebel und Regen verunglückte . Um so imposanterwar das Dcstliren zahlreicher Vereine und der Schuljugend mit
Lampions und Fackeln vor der Sängerhallc , — ein endloser Zug .
Darauf begaben sich die Höchsten Herrschaften nach dem Palais
zurück und bald versank das glänzende Lichtermeer in der finsteren
Regcnnacht .

Theater und Krrrift.
— (Rossiüberdie italienische Bühne .) Der Be¬

richterstatter eine » italicaischen Blattes bat den berühmten italieni¬
schen Tragöden Erncsto Rosst ausgesucht , um dessen Ansichtenüber die gegenwärtigen Bühnenverbältniffe Italien » , ml welchender Künstler nicht sehr zufrieden scheint , zu vernehmen . Rosfimeint , daß die dramatische Kunst in Deutschland besser gepflegtwerde als in andern Ländern . Er bedauert , für seinen JuliuSCäsar in Italien kein Ensemble , keine Jnscenirung und itelligenteDirektion za finden , die auch nur im entferntesten an die Leistungender deutschen Hoflheater , besonder - der Meininger , erinnere ,und schließt : „ In Wahrheit , es ist ein Vergnügen , in Deutsch¬land zu spielen ; dem Publikum ist Shakespeare in Fleisch und
Blut übergegangen . ES besitzt genaueste Kenntniß der Stücke ,vergleicht , versteht die Intentionen deS Künstler - , die kleinsten
Schattirungen seiner Dikcion . Dort ist der Schauspieler für 't
Publikum ein Denker , der mit Hilfe seiner Kunst es in die Ge¬
dankentiefen der großen Klassiker rinsührt . Dort ist auch daS
Theater ein Studium . In Italien — guter Gott , was ist cS da ? "

* ( Vrohh . Hoftheater . ) JnKarlSruhe : Donnerstagden IO . Dez . 135. Ab . -Vorst . Zum erstenmal : Oedipus von
Sophokles . Anfang 7 Uhr .

In Baden : Mittwoch den - . Dez . 8 . Ab . - Borst . : Der
Barbier von Sevilla , komische Oper in 2 Aufzügen . Musikvon Rossini . Anfang ' /,7 Uhr .

Verschiedenes .
— Paris , 2 . Dez . (Neuer Komet .) Gestern Abend wurde

auf der Sternwarte von Fabcy mittelst eines AequakorialS von
Loewh auS Hannover ein neuer Komet entdeckt, der als ziemlich
schwacher Nebelfleck von 1 ' /, Minuten Durchmesser erscheint i
der Kern hat de» Glanz eines SterneS zwölfter Größe . Der
Komet ist im Sternbild der Andromeda , in der Nähe deS
Vierecks des Pegasus , ungefähr 2 Grad unterhalb der Andromeda ,sichtbar .

— ( Eine Goethe - Erinnerung weniger .) Nahe dem
„ Teatro Marcello " in der Bia Monte Savello in Rom existirtedis von kurzem eine kleine Trattoria (Restauration ) , welche im
vorigen Jahrhundert stark besucht wurde . Hier hielt sich Goethemehrere Mole auf , hier pflegte er zn speisen und die schöne
Faustina , die Heldin einer seiner schönsten Elegien , zu bewun¬dern . Faustina war der Wrlhin Töchterlein und besaß den
ächten RöaierianenryvuS . 1865 ließ König Ludwig von Bayernim Innern der Osteria auf Marmor die Inschrift anbriagen :
„ Goethe pflegte sich während seines Aufenthalt » in Rom 1776 ,1777, 1778 hier zu ei quicken . " Jetzt wird diese berühmte Trat¬toria abgerissen werden.

— ( Unfall der Kaiserin von Brasilien ) Ueber den tele¬
graphisch bcreitS gemeldete» schweren Unfall , von welchem die
Kaiserin von Brasilien am 26 . Oktober betroffen wurde , schreibtdie in Ria de Janeiro erscheinende , Deutsch - brasilianische Warte " :Die Kassen » glitt im Biblioehekzimmer auf einer Schreibmappe ,welche zufällig auf dem Boden lag . so unglücklich aus . daß sie
auf den linken Arm fiel und denselben nahe am Schulterblattebrach . Laut den letzten ärztlichen Bulletins ist keine weitere Ge¬
fahr vorhanden , doch wird die Kaiserin den Arm 30 bis 40 Tagein der Binde tragen müssen.

— ( Etwas Russisch . ) Wir Deutsche bilden uns so viel auf

unsere Gelehrsamkeit im Allgemeinen und auf unsere Sprachkennt -
niß im Besonderen ein , das Russische speziell wird von unseren
Offizieren und von vielen anderen Personen eifrig schon seit
langen Jahren betrieben und eS ist bann wirklich beschämend ,wenn man sieht, wie die russische Rechtschreibung in unseren Zei¬
tungen schl ' mmer geschunden wird . als di- deutsche in französi¬
schen und englischen Blättern . Damit man nnS nicht vorwirst ,den Balken im eigenen Auge nickt zu sehen , so wollen wir aller¬
dings bemerken , daß cS den Redakteuren zu viel zuzumnthenheißt , wenn sie auch die Orihoaraphie jedes fremden Namens
überwachen sollten. ES ist » .dessen bei dieser Sache ein kleiner
Haken , welcher eine gewisse nationale Bedeutung hat . auf die hieraufmerksam gemacht werden soll . da daS Uebel seinen Ursprunggewöhnlich in de» Fremdenlisten der Gastböfe , ja auch io den
Hofbecichten hat . Die Raffen , welche nach Deutschland kommen ,transpoairen nämlich ihre Namen nicht in's Deutsche , sondernia 's Französische , und wir lhun es ihnen mit einer rührendenNaivetät nach . Ein Bnspiel genügt . In der letzte » Zeit wurde
zweimal ein Einbruch m der Wohnung eines vornehmen , io Ber¬lin in den weitesten Kreisen bekannten Herrn gemacht , dessenNamen , » örtlich in die deutsche Orthographie übertragen , Ku »
waain heißt . Von Franzosen ausgesprochen würde die» KLma -
neng gelesen werden , der Herr also schreibt : Konmariine und in
Deutschland ist diese Orthographie rezipirt . Dieser Name ist für un¬
zählige Fälle typisch. Etwas , waS wir eigentlich auch wissen könnten ,ist, daß sämmtiichcu slavischen Sprachen daS auch wirklich sehrklägliche ck unbekannt ist , daß eS in allen einfach zk ausgesprochenwird . Aber bei uns wird der bekannte russische FürstemiamrDolgaruki ( von äoigi --- lang und ruica — Hand ) flottweg Dolgo -
rucki geschrieben , was jeder Slave Dalgoruzki liest , ebenso wie
man vielfach fälschlich stets Chodswiekki statt Chodowiezki sagt .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )

Berlin , 8 . Dez . Heute Vormittag 11 Uhr fand die
Eröffnung der Ausstellung der Werke Adolf Menzel ' s in
der Kunstakademie statt , woselbst Menzel 'S Büste bekränzt
aufgestellt war . Anwesend waren das Aronprinzenpaar ,der Kultusminister von Goßler , Vertreter der übrigen
Ministerien , Koryphäen der Kunst und Wissenschaft , eine
Deputation von Breslau , welche den Ehrenbürger - Brief
für Menzel übcrbrachte . Das Kronprinzenpaar verweilte
eine Stunde in der Ausstellung . Bei dem Rundgang im
Geleite des Direktors Werner und des Professors Hertel
sprach der Kronprinz seine Zufriedenheit darüber aus , daßdie Werke Menzel ' s in dieser Ausstellung so übersichtlich
zur Ansicht gelangen .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

stawMeRrrschrichteV ,
Karlsruhe . Auszug °mS de« Gtaudesdsch -Regtster .
Geburten . 2. Dez . Hermann Gustav , V . : Karl Weissinger »Wirth . — 3 . Dez . Franz Karl , V . : 1 Fcz . Reiser , Dienstmann . —

Rosa , B . : Ferdd . Frark , Dlenstmann . - 4 . Dez . Heinrich AugustKarl . V . : Karl Kaufmann , Blechner und Installateur . — 6 . Dez .Wilhelmine Sofie Gertrud . B . : Karl Fmgado . Kaufmann . —7 . Dez . Max Adam Josef Or . Arnim Kausen , Redakteur .
Ebeaufgebot . 8- Dez . Wilhelm Wenner von Mühlburg ,Glaser hier , mit Berlha Wagner von Hochstetten.
Eheschließungen . 7 . Dez . Heinrich Drechsler vonGündelbach , Kvf - r hier » mir Kach . Harr » ,n Diedelsheim . —

Julius K . ller von Freibura , Blechner hier , mit Pauline Sattlervon Stellfeld . — Jsck Billiaheimer von Rappenau , Kfm . hier ,mit Jeannette Fürth von Eppingcn .
Todesfall . 8 . Dez . Juliane » Ebefr . vsn SteuererheberHülher , 57 I .

kSittknulgSbrsSachtsiiees der Metevrvlasischei, Statt « , » ai-isr »», .
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7 . n»r ' ) 747 .7
8 . Rrg«. 7 Uhr 2) 746 .5
8 . « tt, ». - Uhr ' ) 745 .4

Thermo«
w« in 0 .

!- 1 .5
i- 0 6
1'" 0.6

avsslut -
l tzrucht.

46
4 .6

SIrlsti»« ^
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81
86
98

» i- h.

NE ,
NE ,
NE ,

bedeckt

' ) Schnee . ' ) Schnee . Schnee u . Regen — 28 .4 nu» der letzte»24 Stunden . °) Schnee .
« afserftaud de » Rhei « ». Maxau , 8 . Dez . , vkr,S . 5 .70 w,gestiegc » LS ew.

Wetterkarte vom 8 . Dezember , Morgens 8 Uhr .

-s > >

Krarrksurtcr telegraphisch «
Kursberichte

vom 8 . Dezember ISSö .
Gtaatspapiere .

4°/, Deutsche ReichS-
anleihe 104'

, ,
4' /, Preuß . Eins . 103' °/, ,4' /, Boden in st. ior °/ ,4' /, . in M . 103°/,Oester . Solbreute L8' /„

„ Silberr . «6*/,4°/,Una «r . valdr . 79'/,
1»77r Russen »7
ISÜSr . 81°/„U . Orier -tonleibe 59' /,
JtoUeocr »s °/„« Sypter 64'„
Spanier i3 '/»ö' . Serbe » 77 ' /,« a»ke». !
Kreditaklien 233'/,
BiScamo - L »« -

moobil LOI '/«BoSler Bonkver . 153° ,
HarmstäbterBauk 134'/,ö°/»Serb .» hp .Ob . 77°/, I

StootStah » 221 °/.Lombarbe» 108 ' /,
Galizier 184 °/,
Elbthol 137
Mecklenburger ISS ' /,
Mainzer 98 °/,
LübeckvüchenH » . 163 ' /,
Gotthard m ' /.Loose , » echfel re .
Wechsel a . Amst . 168 77

» „ Land . 20 34
. . Pari - 80 .60
. „ Wie » 161 .65

NapaleanSb ' ar 16 . 15
PrivatbiScauts 2 ' /,Bad . Zuckerfabrik S1°/,Alkali Wester . -

RachdSrfe .
Arebitaklieo 832 ' /,
Steatsbab » 22 r ' /,
Limbardeu 108 ' /.Te »bc»z : schwächer .

Wrrli».
Oeß . Krebitakt . 470.

, SlaatSbahu 445
Lambarbeu 2 >9.
DiScv .-r, » « « , . 201
Lanrahütte 93.
Dartmunbrr 57
Warieuburger 57
« ith« . Narbbah,

Leubeaz : —.

l Wie ».
— Kreditaktie»
50 Marknare »
SO Tendenz : —.
.ivj Pari ».
,20 4' /. ' /. « »leihe
.70 Spanier

Egypter
On,« a»e

Teadeuz : —.

108 .80
53 ' /,

323 .-
501 .—

Uederficht der Witter « » «. Der bähe Luftdruck im Westen hat erheblich »» genommen und westlich » ,n Schottland 770 mmerreicht , während die Depression im Südwestm südastwärt » fortgeschritten ist . Bei gleichmäßiger Luftbruckoeitheiluag und schwacherLuftbewegung ist bas Wetter über Centralenrap , kälter , im Norden heiter , im Süden trübe . Tan , Deutschland , der Süden aus¬genommen , hat Frvstwriter . In Südbeutschland ist seit gestern viel Regen gefallen , in Karlsruhe 28 ww. Haparanda meldet eineTemperatur von — 23 Grad . (Deutsche S ' ewarte .)



Todesanzeige .
U .52 . Karlsruhe . Freun -

I den und Bekannten theile
ich schmerzerfüllt mit , daß

meine geliebte Gattin ,
Juliana Hüther ,

geb . Binder ,
heute Mittag 11 Uhr nach langer
schmerzhafter Krankheit sanft im
Herrn entschlafen ist.

Karlsruhe , den 8 . Dez . 1885 .
Der trauernde Gatte :

Karl Hüther .
Die Beerdigung findet Donner¬

stag den 10 . d . Mts . , Nachmiltags
S Uhr , vom Trauerhause aus , Kreuz¬
straße 11d , statt .

u . 22 .2 . Nr . 8603 . Heidelberg .

Bekanntmachung .
Für den Fall , daß der hiesigen Stadt -

gcmeinde die nachgesuchle StaatSge -
nehmigung zu der vom BürgerauS -
schuß bereits beschlossenen Einführung
einer Verbrauchssteuer erlheilt wird , u .
vorbehaltlich der Zustimmung deS Bür -
gerauSschufse » zur Errichtung dieser
Stellen sollen vom 1 . Januar k. I . an
die Dienste von S VerbrauchS -
steuererheber « , mit welchen neben
freier Wohnung ein JahreSgehalt von
800 — 1200 verbunden sein wird , so¬
wie der Dienst eines BerbrauchS -
steuerkoutrolenrs mit einem An -
fanaSgehalt von 1500 besetzt werden .

Kaution - fähige Bewerber um diese
Stellen werden eingeladen , ihre Ge¬
suche mit Bezeichnung ihrer GehaltS -
ansprüche und mit Zeugnissen über
ihre bisherige Beschäftigung bis zum
12. d . M . bei uns einzureichen .

Heidelberg , den 4 . Dezember 1885 .
Der Ttadtrath .
Dr . WilckeuS .

_
Webel .

U53 . Ein kinderloses , gut
fituirtes Ehepaar in ange¬

sehener Stellung wünscht ein Kind in
Pflege zu nehmen , nach Vereinbarung
auch zu adoptiren . Diskretion Ebren -
sache. Näheres bei d er Expe d . d . Bl .

über

IsDIlllion ttiiolli' i' !
kWlMIiMklll ' W illlei VlLSMüLM

io stkv88tei ' ^ i'vi8kei'lld8ei2unA
llofort für 30 kk. kootmarlton kranoo

T .325 .1 . H » rr»i »rrrzr ,
S .S69 3 . Für

"
4 Mark 50 Pfg .

versenden franco ein lO - Pfund - Paket
feine Toiletteseife in gepreßt . Stücken ,
schön sortirt , in Mandel - , Rosen - ,
Veilchen - u . Glycerinseife . Allen
Haushaltungen sehr zu empfehlen .

H >. Öoeller » Lk 41e , Crefeld ,
Seifen - u . Parfümerienfabrik .

von
Hamburg

Mittwochs u Sonntags ,
von Havre Dienstags

mit Post . Dampfschiffen der

LSLliM - Lmi ' iUimMLK
MkMt - Wkii - iikLkiÜLliM

Auskunft und U - berkahrts Verträge bei
K. Schmitt sk Sohn Karlstraße 32,
Johann Fe .ftenberger Morienstr 17,
Hcinr Strohmaier , L . PH Dreffel ,
und B . Kourad . Kaiseistraße 40

in Karlsruhe und
Jacob Kern in Mühlburg .

Verlax von Luxust Vsissmann
in Lsstinxen .

Klavikrsokulo
vnn T . 191 .2.

Lieklvr L k '
eMI .

In 4„ mit grösster Lorgkalt
revictirter Xuklaxs ersodisaeu .

kreis A. 5 . —
Heber äisdes vom Krossberrogl .

Oderscdulrmd (It. Verorävanxedlalt
vom 16 . I7ov. 1883) destempkoble>e
ScbuIverÜ Aii gen bereits rablre 'vde
Verlebte über xavr ausssroräenl -
liod xüostixe Lrkolxs , velobe bei
Lcbülern be-ssrer und mittlerer
Legaduug ckamir erei -It vurüev , «in
uoä vnräe von derrorragölläen
NnsiLern äis -er VebrsauA äe»
LIsvieroxiel » üdersiostimmsock als
Sas vorrüxlicdsts I.ebrml1tst sei¬
ner Sri bersieboet .

2a beeieben äareb alle Lucb -
nnä dlllsibaiiellbavillllllAen .

Bürgerliche Rechtspflege
Soutur «vers »- rra .

k>U55 . Nr . 47,137 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über da-
Vermögen deS Kaufmanns Gustav
Dahm , Inhabers der Firma „Dahm
L Platen " in Mannheim , ist zur Prü¬
fung der nachttäglich angemeldctcn For¬

derungen Termin auf
Mittwoch den 30 . Dezember 1885,

Vormittags 9 Ubr ,
vor dem Großb . Amtsgerichte 1 Hier¬
selbst auberaumt .

Mannheim , den 7 . Dezember 1885.
F . Meier .

GerichtSschreiber
d,S Großb . bad . Amtsgericht - .

Entmündigung .
U .27 . Nr . 10,560 . Eberbach . Der

ledige . 21 Jahre alte Karl Wilhelm
Kreß von Neuvkirchen ist mit Be¬
schluß deS diesseitigen Gerichts vom
20 . Oktober 1885 , Nr . 9423 , wegen
GewüihS - und Geistesschwäche ent¬
mündigt und unterm Heutigen Georg
Engert , Landwirth in Mortelstein . als
Vormund bestätigt worden .

Eberbach » den 2 . Dezember 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . MaaS -
Erbvorladiwgen .

T .317 . Billingen . Felix Müller
von Linach , seit mehreren Jabren ua -
bekaont wo abwesend , ist zur Erbschaft
seiner s Mutter , der Isidor Müller
Witwe , Katharina , geborne Scherzinger
von Linach, gesetzlich witberufen . Der¬
selbe oder dessen Rechtsnachfolger wer¬
den hiewit zu deren ErbtdeilungSver -
handlungen mit dem Bedeuten vorge¬
laden , ihre etwaigen Erbansprüche an
diesen Nachlaß

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten,TheilungSbeam -
ten anzumelden , widrigenfalls die Erb¬
schaft lediglich Denen zugetheilt würde ,
welchen sie »«käme, wenn er . der Bor -
geladene . zur Zeit deS ErbaofallS nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Billingen , den S. Dezember 1885.
Der Großh . Notar :

Deybach .
T . 319 . TauberbischofSheim .

Valentin Hosfmavn auS Hollenbach
ist in Amerika und dessen Aufenthalts¬
ort di - ffeitS unbekannt .

Derselbe ist znm Nachlasse seines
BruderS , JuliuS Adam Hoffmann ,
Schneidermeisters hier , gesetzlich mitbe¬
rufen und wird hiemit öffentlich aufge¬
fordert ,

binnen 3 Monate «
bei dem Unterzeichneten Notar sich zu
den Theiluogsverhandlungen und zur
Empfangnabme des ErbtheilS zu mel¬
den . ansonst die Erbschaft nur Denen
zugewiesen wird , welchen sie zukäme,
wen» der Geladene zur Zeit der Erb -
schaftSeröffnung nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Tauberbischofsbeim , 5 . Dezbr . 1855 .
A . Weindel ,

Notar .
Haadelsregistereill träge.

U .25 . Nr . 11 .647 . Durlach . In
das diesseitigeGesellschastSregister wurde
unterm Heutigen als Ziff . 57 eingetra¬
gen : . Badische Maschinenfabrik
und Eisengießerei (vorm . G . Se -
bold u . Sebold ck Nesf ) - mit dem Sitze
in Durlach . Die Gesellschaft ist eine
Aktiengesellschaft und in ihrer Zeit¬
dauer unbeschränkt .

Der Gesellschaflsvertrag dotirt „ Dur¬
lach . 11 . November 1885 ".

Gegenstand deS Unternehmen - ist der
Erwerb und Fortbctrieb der in Durlach
bestehenden Gießerei - Anlage und Ma¬
schinenfabrik des Hrn . E . Gerber , welche
seither unter der Firma G . Sebold und
Sebold <d Neff bestanden haben .

DaS Grundkapital beträgt 550 000
Mark und ist eingetheilt in 550 auf den
Inhaber lautende Aktien zu je 1000 M .

Die Gründer der Gesellschaft stad die
Herren :

1 . Ingenieur Ludwig Scholl auS
Heidelberg »

2 . B . Klopfer , Direktor der Deut¬
schen Union Bank in Mannheim ,
als deren Vertreter ,

3 . Emil Gerber , Fabrikbesitzer hier ,
4 . Louis Haug , Kaufmann hier , und
5. August Schaber . Kaufmann hier, !

und wurden von diesen sämmtliche Aktien
übernommen .

Zur Ausgleichung der dem Herrn E .
Gerber für seine Einlage — Abtretung
von Immobilien . Zeichnungen und Mo¬
dellen , Betriebsmaschinen , WerkzrugS -
maschinen und Werkzeugen , Gießerei -
Einrichtung , Patenten , ÄuSstävden ,
Waaren - u - Maschinenbauvorräthen rc.
— gutkommenden Gesammkvcrgütnng
von im Ganzen 944 534 Mk . 62 Pfg .
gewährt die Gesellschast dem Herrn
Gerber den Betrag von 200000 Mk .
in 200 Aktien der Gesellschaft zu je
1060 M . und zahlt an Herrn E . Gerber
baar 744 534 M . 62 Pf . , zuzüglich 4°/>,
Zins vom 1 . Oktober 1885 an .

Vorstand der Gesellschaft im Sinne
deS Gesetze- ist die Direktion , welche
nach Ermessen deS Aufsichtsratbs aus
einem oder mehreren Mitgliedern besteht .

Die Direktoren werden durch den
AusstchtSrath bestellt u . entlassen . Der
AufsichrSrath ist befugt , stellvertretende
Direktoren — und zwar , wenn eS auf
einen im voraus begrenzten Zeitraum
geschehen soll, auch ans seiner Mitte —
zu ernennen uud dieselben wieder zu
entlassen .

Die von dem AussichtSrathe auS seiner
Mitte ernannten stellvertretende » Direk¬
toren dürfen , so lauge sic die Funktionen
der Direktion führen und bis zu er-
theilter Entlaffuna , eine Thätigkeit als
Mitglied de - AufstchtSrathS nicht aaS -
üben .

Direktionsmitglieder , stellvertretende
Direktionsmitglieder und Prokuristen

Ilegitimiren sich durch Auszug auS den
Protokollen de - AufsichtSraths bezhw.
auS dem Handelsregister .

Der derzeitige Vorstand (Di¬
rektor ) ist :

Herr Kaufmann LouiS Haug hier .
Der AufsichrSrath besteht auS den

Herren :
Bankdirektor Benno Klopfer in

Mannheim , zuoleieb als Vor¬
sitzender de - AufstchtSrathS ;

Kaufmann Leopold Ettlinger in
Karlsruhe und

Fabrikant Emil Gerber hier .
Als Revisoren nach Art . 2091» d.

H . G . sind die Herren :
Oberingenieur Jsambert in Mann¬

heim uud
Kaufmann Wild . Berblinger in

Karlsruhe
bestellt .

Als Prokurist ist Hr . August Scha¬
ber , Kaufmann hier , ernannt , welcher
gemeinschaftlich mit einem VorstandS -
mitgliede zu zeichnen befugt ist.

Die ordentliche Generalversamm¬
lung der Aktionäre wird von dem Auf -
sichtSrathe oder von der Direktion durch
einmaliges AnSschrriben in den Gesell¬
schaftsblättern , welches mindestens drei
Wochen vor dem VerfammlungStage
erschienen sein muß . berufen ; daß AuS -
schreibea hat jederzeit auch den Zweck
der Generalversammlung (Tagesord¬
nung ) bekannt zu geben .

Alle Bekanntmachungen an die Aktio¬
näre erfolgen durch daS gesetzlich »der
statutengemäß hiezu berufene Gesell -
schafrsorga » , unter der statutengemäß
verordnten Unterschrift , mittelst Ein -
rückenS in den „Deutschen ReichS -
anzeiger " .

Sofern nicht öftere Publikationen durch
daS Gesetz oder daS Statut vorgeschrie¬
be» sind, bedarf e< nur der einmaligen
Bekanntmachung .

Zur giltigrn Zeichnung der Firma der
Gesellschaft ist erforderlich , wenn nur
ein Direktionsmitglied bestellt ist : des¬
sen eigenhändige Unterschrift mit einem
Stellvertreter oder einem Prokuristen ;
wenn mehrere Direktion - Mitglieder be¬
stellt sind : die Unterschriften zweier Di -
rektionSmitglieder oder stellvertretenden
Direktoren ; oder die Unterschrift einrS
Direktors und eine- stellvertretende «
Direktor - oder eine- Prokuristen , oder
nach Beschluß deS AufstchtSrathS die
Unterschrift zweier Prokuristen .

Durlack , den 1 . Dezember 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Diez .
U .51 . Pforzheim . Zum Handels¬

register wurde eingetragen :
I . Zum Firmenregister :

Bd . II . O .Z . 1397 . Firma Karl
H . Lottbammerin Pforzheim . In¬
haber : Bijouteriefabrikant Karl Hein¬
rich Lotthammer in Ptorzbeim . Der¬
selbe ist ohne Abschluß eines Ehever -
tragS mit Salome , geb . Frankhaufcn ,
verheirathet .

Bd . II . O .Z . 1398 . Firma M .
Fühner in Pforzheim . Inhaber :
Mathilde Fühner in Pforzheim . Die¬
selbe ist ledig .

Bd . II . O .Z . 1399 . Firma G .
Lanza in Pforzheim . Inhaber : Han¬
delsmann Giovanori Lanza in Pforz¬
heim . Derselbe ist ledig .

Bd . II . O .Z . 1400 . Firma Hein¬
rich Vogt in Pforzheim . Inhaber :
Bijomeriefabrikant Heinrich Vogt in
Psorzdeini . Derselbe ist vhne Abschluß
eines Ebevertraas mit Louise , geborne
Gerhardt von Pforzheim , verheirathet .

Bd . II . O .Z . 1401 . Firma vr . Th .
Wieland in Pforzheim . Inhaber :
Scheideanstaltsbesitzer vr . Theodor
Wieland in Pforzheim . Derselbe ist
ohne Errichtung eines Ehevertrags
mit Elise , geb . Blum , verheirathet .

Bd . H . O . Z . 1402 . Firma Gebrü¬
der Benz in Pforzheim . Inhaber :
Das bisher alS offene Handelsgesell¬
schaft bestandene Geschäft ist auf den
seitherigen Tbeilhaber Fabrikant Emil
Benz hier übergegangen - Derselbe
ist mit Louise , geb . Kraft hier , ver»
heirathet und wurde nach dem ä . ä .
Pforzheim , den 24 . November 1877,
abgeschlossenen Ehevertrag die eheliche
Gütergemeinschaft auf einen beider¬
seitigen Einwurf von je 100 Mark
beschränkt.

Bd . l . O .Z . 341 . Firma Hermann
Schlesingerin Pforzheim . Die Firma
ist erloschen .

1l . Zum Gesellschaftsregister :
Bd 1 . O .Z . 443 . Firma Gleißle

und Haug in Pforzheim . Der Sitz
der Gesellschaft ist seit 1880 in Dill -
Weißevstei ».

Bd . II . O .Z . 489 . Firma Vogt u .
Anderer in Pforzheim . Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst und die Firma er¬
loschen . Aktiva und Passiva wurden
von dem seitherigen Tbeilhaber Hein¬
rich Vogt übernommen .

Bd . U . O .Z . K52 . Firma Zittel
und Händle in Pforzheim . Inhaber
der seit 15 . April 1884 dahier bestehen¬
den offenen Handelsgesellschaft find die
Bijoulteriefadrikanten Friedrich Zittel
und Michael Händle in Pforzheim .
F . Zittel ist ohne Abschluß eines Ehe -
vertragS mit Karolinc . geb . Hohl , ver -
heirathet , deßgleichen M . Händle mit
Mina , geb. PleineS .

Pforzheim , den 2 . Dezember 1885.
Großh . bad . Amtsgericht -

Mittel !.
U 47 . Nr . 17,133 . Lahr . In daS

Firmenregister wurde eingetragen :
Mit Ord .Z . 271 : „Max Huck " in

Lahr . Inhaber der Firma ist Kauf¬
mann Max Huck ledig in Lahr .

Lahr , den 4 . Dezember 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eichrodt .

U .32 . Nr . 10.291 . Neustadt . Zu
O .Z . 43 deS Firmenregisters — Hugo
Nittinger in Leozkirch — wurde daS
E >löschen der Firma eingetragen .

Neustadt , den 3. Dezember 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

vr . Köhler .
U .46 . Nr . 9154 . Emmendinaen .

Zu Ordn .Z . 91 deS Firmenregisters ,
Firma „Albert Dölter ' S Buchhand¬
lung und Buchdruckcrci " in Emmen¬
dingen ist eingetragen : Die Prokura deS
Karl Eugen Dölter in Emmendingen
ist erloschen . Emmendiogen , den 4.
Dezember 1885 . Großh . Amtsgericht .

v. Weiler .
U .4S. Nr . 9324 . Oberkirch . Un¬

ter Ordn .Z . 137 deS Firmenregisters
wurde eingetragen : Firma „ Gustav
Walz - in Oberkirch . Inhaber ist
Gustav Walz , Stadtwüller in Obcr -
kirch . Derselbe ist verebelicht mit Ma¬
ria Franziska Dirgall von Erlach . —
Nach dem Ebeverlrag vom 5 . Juni 1884
wirst jeder Theil lOO Mk . in die Ge¬
meinschaft ein , während alles übrige ,
gegenwärtige und künftige Vermögen
der Ehegatten von derselben ausge¬
schlossen wird . Oberkirch , »en 3 . De¬
zember 1885 . Großh . bad . Amtsgericht .

Zimpfer .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

T .314.2 . Nr . 11,364 . Konstanz .
Josef August Ehren , geboren am 4.
September 1856, verh . Kaufmann von
Konstanz , zuletzt wohnhaft in Konstanz ,
wird beschuldigt , als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein.

Urberlretung gegen k 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 30 . Januar 1886 ,
Vormittags 8' /, Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strasprozeöordnung von dem Königl .
Bezirkskommaodo zu Donaueschinge »
vom 14 . November l. I . ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Konstanz , den 3 . Dezember 1885 .
Burger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
T .318,2 . Meßkirck .
1 . Der ledige , 33 Jahre alte Leine¬

weber Joh . Evangelius Weickart
von Worndors »

2 . der ledige , 33 Jahre alte Leine¬
weber Johann Haug von Hriu -
stetten ,

3 . der ledige , 27 Jahre alte Land -
wirth Maximilian Grathwobl
von Schwenningen , zuletzt in
Meßkirch wohnhaft ,

4 . der ledige , 27 Jahre alte Johann
Evangelist Wächter , Schreiner
von Buchheim ,

5 . der ledige , 27 Jahre alte Säger
Theodor Stecher vonSauidorf ,

werden beschuldigt , und zwar Grath -
wohl als beurlaubter Reservist , Weickart
und Haug als Wehrmünncr der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein , ferner Wächter und Stecher als
Ersatzreservisten erster Klaffe auSgewau -
dert zu sein, ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertrctung gegen 8 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung
des Gr . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 9 . Februar 1886,
Vormittags 8Vr Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Meßkirch
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprvzeßordnung von dem Kgl .
Landwebrbezirkskommando zu Stockach
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Meßkirch , den 4 . Dezember 1885 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Wankel .

T .305 .S . Nr . 40,390 . . Freibnrg .
Philipp Hamann , 22 Jahre alt , von

Gütenbach , zuletzt in Tbeningen ,
wird beschuldigt , als Wehrpflichtiger
in der Absicht, sich dem Eintritt in den
Dienst deS stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal -
ten zu haben .

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1
R .Str .G .B .

Derselbe wird auf
Samsiag de » 23 . Januar 1886,

Vormittags 8*/, Uhr ,
vor die Strafkammer deS Großh . Land¬
gerichts hierselbst zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Sttafprozeßordnuoa vou dem Gr . Civil -
vm sitzenden der Ersatzkommission zu
Triberg über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Freiburg i. B . , 3 . Dezember 1885.
Großh . Staatsanwaltschaft .

Krauß .
T .302 .2 . Nr . 16,514 . WaldShut .

Der am 6 . Juni 1863 zu Hartschwand
geborne Schuster Peter Ger spach er ,
zuletzt io Jestetten wohnhaft » und der
am 15. Mär » 1854 zu Untereggingen
geborne , zuletzt daselbst wohnhafte Kell¬
ner Josef Güntert werden beschuldigt .

Elfterer als beurlaubter Reservist , Letz¬
terer als Wehrmann ohne Erlaubniß
auSgewandert zu sein , — U - bertretnng
gegen § 360 Ziff . 3 R . St . G . B . Die¬
selben werden auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts Hierselbst ans Freilag
den 22 . Januar 1886 , Vormittags
Vr9 Uhr . vor das Großh . Schöffen¬
gericht WaldShut zur Hauptverband -
lung geladen . Bei unentschuldigtem
Ausbleiben werden dieselben auf Grund
der nach § 472 der St .Pr .O . von dem
Königl . Bezirkskommando Donaneschin -
gen ausgestellten Erklärungen verur¬
theilt werden . WaldShut , den 2b . No¬
vember 1885 . Der GerichtSschreiber deS
Großb . Amtsgerichts : Tröndle :

T .3012 . Nr . 16,676 . Waldshut .
Der 26 Jahre alle , zu Ehingen geborene
und zuletzt in Lottstetten wohnhafte
Landwirtb HieronhmuS Wicdenmaier
wird beschuldigt , daß er als Ersatzre¬
servist I . Klaffe auSwanderte , ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben , Uebertretung gegen § 360 Z . 3
St .G . B . Derselbe wird auf Anordnung
Gr . Amtsgerichts Hierselbst auf Frei -
bürg , 22. Januar 1886 , Bormitt .
Vr9 Uhr . vor daS Gr . Schöffengericht
zu WaldShut zur Hauptverhandlung
geladen . Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben wird derselbe auf Grund der
nach § 472 der St . P O . vom Königl .
Landwehr -Beznkskommando Stockach
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den . Waldsbut , 28 . November 1885.
Der GerichtSschreiber de « Gr . Amts¬
gerichts : Tröndle .

T .322 . 2 . Nr . 19 . 656 . Rastatt .
Josef Markgraf . 24 I . alter lediger
Bäcker von Bischweier und zuletzt
wohnhaft daselbst , wird beschuldigt , alS
beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß
auSgewandert zu sein,

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird ans Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts bierselbst auf

Freitag den 29 . Januar 1886 ,
Vormittags SVr Ubr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Rastatt
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprvzeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Rastatt ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Rastatt , den 30 . November 1885.
Schmidt ,

GerichtSschreiber deS Gr . Amtsgericht - .
T .326 .1 . Nr . 9665 . Buchen .
1. Landwirth Wilhelm Äott er¬

mann von Mudan .
2 . Schmied Moritz Meixner in

Hollerbach ,
3 . Schreiner Vincenz Hemberger

von Reisenbach .
4 . Landwirth Wilhelm Grimm vou

Langenei »,
5 . Sattler Karl Leist von Bucken ,

werden beschuldigt , und zwar erster «
drei als beurlaubte Reservisten , 4 . u . 5.
als Wehrmänner der Landwehr ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben .

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden aus Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 12 . Februar 1886,
Vormittags 10 Uhr »

vor das Gr . Schöffengericht Buche »
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 478
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks - Kommando zu Mos¬
bach ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Buchen , den 5 . Dezember 1885 .
Oppenheimer ,

Gerichtsschreiber deS Gr . Amtsgerichts .
T .312 .2 . Nr . 47 .428 . Mannheim .

Der 27 Jahre alte Reservist Leon
DuchLteau von Waldhof , zuletzt dort »
selbst wohnhaft , wird beschuldigt , daß
er ohne Erlaubniß ausgewandert ist,
Uebertretung gegen § 360 ^ R .St . G .B ,

Derselbe wird aus Anordnung Gr .
Amtsgerichts Mannheim auf

Dienstag , 26 . Januar 1886 ,
Vormittags 9 Uhr .

vor daS Gr . Schöffengericht zu Mann¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
St P .O . von dem Königl . Landwehr -
bezirkrkommando Heidelberg ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Mannheim , den 5 . Dezember 1885 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Stell .
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Druck and Verleg der V . Breav ' schr « HofbachdrsSrrei . (Mit einer Beilage .)
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